
















Hans Jantzen
Ottonische Kunst 

München 1947, 1959

Die Ottonen
Kunst  Architektur  Geschichte

Petersberg 2002

Anton Legner
Deutsche Kunst der Romanik München 1982



Bernhard Schütz / Wolfgang Müller
Deutsche Romanik. Die Kirchenbauten der 

Kaiser, Bischöfe und Klöster
Freiburg / Basel / Wien 1989

Bernhard Schütz 
Romanik. Die Kirchen der Kaiser, Bischöfe 

und Klöster zwischen Rhein und Elbe
Freiburg / Basel / Wien 1990



Dethard von Winterfeld

Romanik am Rhein

Darmstadt 2001



Bernwardinische Kunst 

(Symposion 1984) Göttingen 1988

Bernward von Hildesheim und das Zeitalter der 

Ottonen 

AK Hildesheim 1993











































AN(NO) DOM(INICE) INC(ARNATIONIS) Ma) · XV · 
B(ERNVVARDVS) · EP(ISCOPVS) · DIVEb) MEM(ORIE)c)

· HAS VALVAS FVSILES // IN FACIE(M) ANGELICId)

TE(M)PLI · OB MONIM(EN)T(VM)e) SVI FEC(IT) 
SVSPENDIf) · 

Im Jahr der Menschwerdung des Herrn 1015 ließ 
Bischof Bernward heiligen Angedenkens diese 
gegossenen Türflügel an der Vorderseite der 
Engelskirche zu seinem Gedächtnis aufhängen.











POSTQVA(M) MAGNV(S)a)

IMP(ERATOR) ▪KAROLVSb) / SVV(M) 

ESSE IVRI DEDITc) NATVRAEd) ▪

/WILLIGISVSe) ARCHIEP(ISCOPV)Sf)

▪EX METALLIg) SPECIE / VALVAS

EFFECERAT PRIMVS ▪

/BERENGERVSh) HVIVSi) OPERISj)

ARTIFEXk) LECTORl) /VT P(RO) EO 

D(EV)Mm) ROGESn) POSTVLATo)

SVPPLEXp)

Nachdem der große Kaiser Karl sein 

Sein (= sein Leben) dem Recht der 

Natur gegeben hatte, hat Erzbischof 

Willigis als erster die Türen aus Bronze 

hergestellt. Berenger, der Künstler 

dieses Werkes, bittet Dich, Leser, 

demütig, dass du Gott für ihn bittest. 

(JB)
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(Diesen Codex habe ich, 
Bernward, schreiben 
lassen,
und ich habe ihn mit dem 
Befehl, meine Schätze 
hinzuzufügen, 
wie du siehst, dem vom 
Herrn Geliebten, dem 
heiligen Michael, 
übergeben. Gottes Fluch 
treffe jeden, der ihn [den 
Codex] ihm wegnimmt.)







































VD    Vere dignum et iustum est, aequum et 

salutare, nos tibi semper, et ubique gratias agere

…..

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, 

heiliger Vater, immer und überall zu danken….


























